
TEXTLICH E FESTSETZUNG EN

FUR DEN GETTUNGSBEREICH DER 1. ANDERUNG

1' ln den Teilgebieten des Anderungsbereiches sind folgende Arten und Maße der
baulich en N utzung zu lässig:

Artderbautiche@
2' lm Teilgebiet MD 2 sind gemäß S 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVo nur Anlagen und Betriebezulässig, die keinen stärkeren Zu- und Abgangsverkehr (insbesondere tKW)benötigen. Tanksterlen sind gemäß g 1 Abs. 5 iauNVo ausgeschlossen.

3' lm Anderungsbereich sind vergnügungsbetriebe gemäß S 1 Abs. 5 BauNVoausgeschlossen.

4' Die Bezugshöhe für die maximale Trauf- und Firsthöhe gemäß Tabelle der Text-
lichen Festsetzung Nr. 1 ist das natürtiche Gelände unterhalb des jeweiligen
Messpunktes (S 9 Abs. 2 BauGB). Die Traufhöhe ist definiert als sinnittpünkt des
Daches mit den Umfassungswänden des Gebäudes.

5' Antagen zur S-ammlung von Regen- und Dachflächenwasser gemäß Textlicher
Festsetzung Nr. 6 werden nicht auf ;lie Grundftäche angerechnet. ($ 19 Abs. 4BaUNVO)
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Verkehrsflächen
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Leitu echt ALs. 1 Nr.21 BauGii

8. Das in den T eten MD 2, MD 3 und F festgeseizte t-eitüngstecht'zugunsten
der Gemeinde eim ist beschränkt auf die Schmutzwasserleitung sowie die not-
wendigen H nschlüsse aus dem Teilgebiet WA 2. Das leitungsrecht ist

sichern.grundbuchlich

Bindu und attun von Bäumen und Sträuchern
($9 Abs. 1 Nr.25 uGB

9. An den festges
Bäume können

en Standorten in MD 2 sind folgende Baumarten zulässig. Die
icht auf die Festsetzung Nr. 10 angerechnet werden.

Großkronige marten: Spitzahorn (Acer platanoides), Kastanie (Aescu-
lus hippoca ), Esche (Fraxinus excelsior), Platane (Platanus acerifolia),
Stieteiche ( cus robur), Robinie (Robinia pseudoacacia), Holländische Linde
(Tilia interm a), Sommerlinde (Tilia platyphytlos), Winterlinde (Tilia
cordata), Ka tinde (Titia pallida), Ulme (Ulmus hollandica),
Kteinkronige B umarten: Fetdahorn'(Acer campestre), Kugelahorn (Acer plata-
noides 'GI ffi'), Apfeldorn (crategus Carrierei), Kugelrobinie (nobinia
pseudoacacia, mbraculifera').

10. Je angefangenie 200 qm Grundstücksfläche i. S. d. S 19 Abs. 3 BauNVO sind auf
dem Grundstück ein Laubbaum und ein Strauch zu erhalten oder zu pftanzen und
zu dauerhaft zujunterhalten. Folgende Baum- und Straucharten sind zulässig:

)

Haset (Corylus hveltana), Weißdorn (Crataegus monogryna), Salweide (Satix cap'
rea), Schlehe (frunus spinosa), Holunder (Sambucus nigra / racemosa) Wildrose
(Rosa canina)| Hartriegel (Cornus sanguinea), Heckenkirsche (Lonicera
xylosteum), Ro[buche (ragus sytvatica), Esche (Fraxinus excelsior), Feldahorn
(Acer campes[re), Bergahorn (Rcer pseudoptatanus), Spitzahorn (Acer
platanoides), bti"l"iche (quercus robur), Traubeneiche (Quercus petraea),
Hainbuche (Ca{pinus betulus), Vogelkirsche (Prunus avium), Bergulme (Utmus
montana), Wintprlin de (fi tia cordata) sowie hochstämmige Obstbäume.
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